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(reschiftshericht

der

Kantonalen Rekurskommission

flir

das Jahr 19109,

I. Personelles.

Im Berichtsjahre wurden vom Grossen Rate in
ihrem Awmt als Vizepriisidenten der Kantonalen Rekurs-
kommission fiir eine newe Amtsdauner bestitigt die Herren
Hofstetter und v. Wurstemberger.

Als ausserordentliche Mitglieder fiir die Beurtei-
lung von Rekursen anlisslich der bevorstehenden Haupt-
revision der Grundsteuerschatzungen wurden gewihlt
die Herren Grossrat J. Stihli in Schiipfen, Grossrat
David Miller in Weissenbach, Landwirt E. Hénni in
Grossafioltern, Landwirt . Christen in Oschwand und
Grossrat F. Seiler in Bonigen.

Die beiden Angestellten R. Klopfstein und H. Wyd-
ler wurden vom Regierungsrat fir eine nene Amtsdauer
von 4 Jahren bestétigt. Im Herbst 1919 wurde das
Kanzleipersonal mit Ricksicht auf die grosse Zahl der
fir das Steuerjahr 1919 eingereichten LFinkommen-
steuerrekurse um 2 Aushilfsangestellte und 2 provi-
sorische Maschinenschreiberinnen verstirkt.

Dem Biicherexperten wurden ein definitiver Ad-
junkt in der Person des Herrn C. F. Binggeli in Schwar-
zenburg, welcher wihrend mehreren Monaten provi-
sorisch tiitig war, sowie ein provisorischer Adjunkt,
Herr V. Michel, beigegeben. Zur Ausfertigung der Biicher-

Die Geschiiftslast pro 1919 verzeigt gegentiber den
Zahl der eingegangenen Rekurse:
. Gegen Verfiigungen der

Bezirkssteuerkommissionen
Zentralsteuerkommission

. Kriegssteuerrekurse .
Gemeindesteuerrekurse .

gutachten, zur Fiahrung der Kontrollen und zur Be-
sorgung der Korrespondenz wurde dem Inspektorat
ein ebenfalls voriibergehend gewihlter Angestellter
zur Verfugung gestellt.

II. Geschiifte.
Eingelangt sind im Berichtsjahre folgende Re-
kurse: :
1. Einkommensteuerrekurse:
a) Pro 1918:
Gegen Vertigungen von Bezirks-

steuerkommissionen . . . . . . 3

Gegen Einschitzungen der Zentral-
steuerkommission . . . . . . . 1600
1608

b) Gegen Binschitzungen der Bezirks-
steuerkommissionen pro 1919 sind
bis Jahresschluss von der Steuer-
verwaltung abgeliefert worden . 8800

5408
9. Grundstewerrekurse . . . . . .. .. .. 86
Total eingelangte Rekurse 5489

Vorjahren folgendes Bild:

1913 1914 1915 1916 1917 1918
1938 2069 1728 1681 1802 2089
§03 864 496 648 1664 1598
— - — - 574 —
— — — — - 102
9741 9933 2994 9979 4040 8789

+ 2748 4 2556 + 3265 - 8210 - 1449 4 1700

1919 =
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Aus vorstehenden Ziffern geht zur Evidenz hervor,
dass der Ausbau der Rekurskommission im Interesse
einer raschen BErledigung der Geschifte unumginglich
notwendig war und dass im ndchsten Jahre eine Ver-
mehrung des Personals nicht zu vermeiden ist.

ITI. Entscheide.

Von den eingelangten und den aus dem Vorjahre
tibernommenen Rekursfillen wurden entschieden und
eroffnet:

Einkommensteuerrekurse

Gemeindesteuerrekurse. . . . . . . . . .. 79
Kriegssteuerrekurse . . . . . . . . . . . 22

Grundsteuerrekurse

............

Total 8747

gegeniiber 2396 im Vorjahre. Ausserdem wurden 261
Fille im Einverstindnis mit der Steuerverwaltung als
Rekursgeschifte abgeschrieben, weil es sich in den be-
treffenden Fillen eher um Nachlassgesuche als um Re-
kurse handelte oder weil die Erledigung auf dem Ad-
ministrativwege sonst aus irgendeinem Grunde geboten
war.

Die Kriegssteuerrekurse waren Mitte des Jahres
1919 sdmtliche erledigt.

Von den entschiedenen 8613 Einkommensteuer-

rekursen wurden begrindet erklirt . . . . . . 1500
* teilweise gutgeheissen . . . . . . . . .. .. 439
und abgewiesen . . . . . ... ... 1674

Zusammen wie oben 8618

Gegen den Entscheid der Rekurskommission in
Finkommensteuersachen kann beim Verwaltungsgericht
Beschwerde gefithrt werden, wenn es sich um unrich-
tige Anwendung einer bestimmtben Gesetzesvorschrift
oder wm Willkiir handelt.

Von den oben erwihnten 8613 Fillen wurden in
dieser Weise 40 an das Verwaltungsgericht weiterge-
zogen, und zwar von Steuerpflichtigen 89 Fille und von
Gemeinden 1 Fall. Beurteilt wurden durch das Ver-
waltungsgericht 34 Fille, 8 wurden zuriickgezogen und
8 als unerledigt aut das Jahr 1920 vorgetragen. Von
den beurteilten Beschwerden wurden 17 (genau 50 %)
zugesprochen, 14 abgewiesen und auf 2 Beschwerden
wurde iiberhaupt nicht eingetreten.

Dieges tir die Rekurskommission glinstige Resul-
tat lisst eine grindliche und objektive Behandlung der
thr anvertrauten Geschifte erkennen.

Dies tritt noch deutlicher zutage, wenn man die
Beschwerden der Gesamtzahl der in den Vorjahren er-
offneten Entscheide gegeniiberstellt: :

Erotinete

Fintscheide Beschwerden /o
1912: 3066 109 LR
1918: 2903 115 3.6
1914: 2052 61 .02
1915: 4145 159 8.s8
1916: 2369 62 2.61
1917: 2845 49 2.18
1918: 2305 38 B T
1919; 8618 40 - lae.

Kantonale Rekurskommission.

IV. Sitzungen:

Die im Berichtsjahre gefillten Entsclieide verteilen
sich auf 4 Sessionen mit 11 Sitzungstagen (1918: § Ple--
narsitzungen mit 12 Sitzungstagen).

Zur griindlichern Vorbereitung der Entscheide
wurde Ende des Jahres beschlossen, die Rekurskom-
migsion wiederum in 8 Kammern zu teilen. Es ermog-
licht dies eine raschere Erledigung der Geschifte. Ohne
das Kammersystem wire eine Fintscheidung sémtlicher
Fille in durehschnittlich einem Jahre iberhaupt nicht
mehr moglich.

Hinvernahmen wurden sowohl auf miindlichem
Wege als auch in schriftlicher Form in weitgehendem
Masse vorgenommen. Infolge der schlechten Zugsver-
bindungen nahmen die mindlichen invernahmen
verhdltnisméssig viel Zeit in Anspruch,

V. Kanuzlei.

Die Gesamtzahl der vom Bureau ausgegangenen
eingeschriebenen Korrespondenzen und Verfigungen
(Vorladungen, schriftliche Einvernahmen ete.) erreichte
im Jahre 1919 die Zahl von 2628
wozu kommen die eroffneten. . . . . . . . . 8747
Entscheide und die amtliche Korrespondenz mit 8888

Stitck, so dass die Gesamtzahl der Ausgiinge be-

BrEEt o o w v ¢ s s ot s s e e s o8 oo 9758
gegeniitber . . . . . ... o000 7220
im Jahre 1918.

Die Zahl der Posteingiinge betrug 8905 (1918: 2759).

Die Rechnung der den Steuerpflichtigen gemiss
§ 81 des Dekretes betreffend die kantonale Rekurskom-
mission vom 22. Mai 1919 auferlegten Gebiihren und
Auslagen verzeigt im .Jahre 1919 die

"Summe von . . ... ... ... Fr. 21,074. 75

OBBN . . . . . o e e » 16,326, 75
im Jahre 1918 und . . . . . . . . . » 18,598, 60
pro 1917. -

VI. Biicheruntersuchungen.

Im Jahre 1919 wurden von dem damit betrauten
Inspektor und seinen Adjunkten 465 Biicherunter-
suchungen vorgenommen, gegeniiber 428 Expertisen
im Vorjahre. Ausserdem wurden im Berichtsjahre 864
Steuerrekurse (1918: 388), zu deren Erledigung Biicher-
untersuchungen angeordnet worden waren, zuriick-
gezogen. Diese Riickziige erfolgten in den meisten
Fillen, gleichwie im Jahre 1918, nach vorgingigen,
von den rekurrierenden Steuerpflichtigen auf die An-
zeige betreffend Vornahme einer Biicherexpertise hin
nachgesuchten Konferenzen und miindlichen Unterre-
dungen, im Verlaufe welcher dann den Rekurrenten
alle von ihnen’ gewiinschten Aufklirungen erteilt werden
konnten. Hierbei traten die gleichen Erscheinungen
und Tatsachen zutage, welche bereits in frithern Ver-
waltungsberichten dargelegt worden sind. .

Im Berichtsjahre wurden beziiglich der Durch-
fithrung der Biicheruntersuchungen verschiedene Neue-
rungen angebahnt. Die fiir die Zukunft, wie sie durch
die Wirkungen des neuen Steuergesetzes festgelegt ist,
notwendige Arbeitsweise des Inspektorates hat nament-

lich zwei Forderungen zu erfiillen;
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1. die Erzielung eines kleineren Arbeitsaufwandes
far die emnzelne Expertise und

2. eine gewisse Vertiefung der Arbeit, die zur Auf-
stellung von Normen fir die Bewertung der Geschifts-
ergebnisse befdhigt.

Zur Brreichung dieser Ziele ist vor allem notwen-
dig, dass fir das Inspektorat ein Reglement geschatfen
wird, das die Funktionen und Befugnisse des nun er-
welterten Personals genau umsechreibt.

Die statistischen Arbeiten, wie sie vorzunehmen
sind, bedingen eine wesentliche Vertiefung der Arbeiten
und bezwecken eine sichere kalkulatorische Nachprii-
tung der Buchhaltungen und die Zusammenfassung der
gewonnenen Resultate in Tabellen, die dber die innern
Vorginge im Geschiftsleben Aufsehluss geben. Bs kann
auf diese Weise bel sorgfiltigem Vorgehen wertvolles
Material gesammelt und eine Wirtschaftsstatistik ge-
wonnen werden, wie sie bis jetzt noch nicht besteht.

VII. Besondere Bemerkungen.

1. Bis zum Schlusse des Berichtsjahres ist ein Teil
der Kinkommensteuerrekurse pro 1919 abgeliefert wor-
den. Es muss hier gesagt werden, dass bel etwas sorg-
tiltigerem Vorgehen der Veranlagungsbehorden sehr
wohl ein grosser Teil dieser Rekurse hitte vermieden
werden konnen. Die Mehrzahl der Verfigungen der

- Bezirkssteuerkommission entbehrt der in Art. 28 des
Steuergesetzes ausdricklich vorgesehriebenen summa-
rischen Angabe der Abdnderungsgrinde von der Selbst-

einschitzung. Die Bemerkung ,,Nach Ermessen” oder
»Zu niedrige Selbstschitzung” kann nicht als geni-
gende Begrindung angesehen werden, namentlich daun
nicht, wenn der Steuerpflichtige sich nicht auf eine
blosse Taxation beschrinkt, sondern in der Steuerer-
klirung sdmtliche Posten genau angibt. In solchen
Fillen hat die Veranlagungshehorde die in Zweifel ge-
zogenen Ziffern genau zu bezeichnen. Die Rekurskom-
mission muss unbedingt verlangen, dass in dieser Be-
zichung der bestehenden gesetzlichen Vorschrift wirklich
nachgelebt wird.

~ 2. In Klasse IT liegt die Beweislast des Vorhanden-
seins von zinsabtriglichen Wertschriften beim Staate.
Es geht daher nicht an, ein vom Steuerpflichtigen als
vollstindig und lickenlos erklirtes Wertschriftenver-
zeichnis ohne jegliche Grinde zu beanstanden und eine
hohere als die dem Wertschrifteninventar entsprechende
Taxation des versteuerbaren Einkommens IT. Klasse
vorzunehmen.

Bern, den 1. Mai 1920.

Im Namen der kantonalen Rekurskommisston,
Der I. Vizeprisident:
Hofstetter.

Der Sekretir:

E. G. Suter.






	Geschäftsbericht der Kantonalen Rekurskommission

